
Ich heiße Elena Erdmann und bin 30 Jahre alt. Ich stamme
aus Zhodino in Weißrussland und bin seit 2012 in Deutsch-
land. Zurzeit studiere in Betriebswirtschaftslehre (BWL) im
7. Semester an der Technischen Hochschule Brandenburg
(THB). Ich habe erfolgreichmein Abitur inWeißrusslandmit
dem Schwerpunkt Choreografie und Kunst absolviert. Da-
nach habe ich ein Diplom als Sprachwissenschaftlerin und
ausgebildete Touristikführerin gemacht. MeinMotto ist: „The
first step is you have to say, THAT YOU CAN!“ (Will Smith).
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Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.
Elena Erdmann stammt aus Zho-
dino in Weißrussland, studiert
Betriebswirtschaftslehre (BWL)
an der THB.

P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Minsk. Sie ist die
schönste und sauberste Stadt in
Europa. Alle Leute in Weißruss-
land sind sehr freundlich und
hilfsbereit. Es gibt dort viele
Shopping-Center mit günstigen
Sachen. Ganz wichtig ist, dass
es in Minsk viele schöne Parks
und Gewässer gibt. Wenn Sie ein-
mal in Minsk wären, würden Sie
sich sofort in diese Stadt verlie-
ben.· P Wenn ich an zu Hause
denke, dann erinnere ich mich
gern an meine besten Freunde
und Eltern. Wer im Ausland lebt,
bezahlt damit, dass er seine Fa-
milie nicht sehen kann.· P
Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfahre oder
-fliege, dann esse ich auf jeden
Fall zuerst alles, was meine Mut-
ter kocht. Es ist kein Geheim-
nis, dass slawische Leute sehr
viel kochen. Am liebsten esse
ich Blini (eine Art Eierkuchen).
Blini können mit verschiedenen
Füllungen sein, z.B. mit Käse,
Mayo und Schinken. Mein Va-
ter macht sehr oft Schaschlik,
das ist auch typisches russisches
gegrilltes Fleisch.· Was ich in
Deutschland vermisse, ist Quark
in Schokolade. Schmeckt super-
lecker!
P Wenn jemand nach Weißruss-
land fliegt, ich würde ihm auf
jeden Fall folgendes empfeh-
len zu probieren: Borschtsch,
leckeren Birkensaft (ja, es gibt
auch so was), Blini (mit Wurst
oder mit Schokolade), Kolduni
(„Zauberer“; gebratene Klöße
mit Fleisch), Krabbensalat (ähn-
lich wie Kartoffelsalat, aber mit
Krabbensticks), Knobi-Tomaten
(Tomatenscheiben mit Mayo,
Knoblauch und geriebenem
Käse. Einfach, aber schmeckt
sehr gut!).
P Als ich zum ersten Mal in
Deutschland war, war ich über-
rascht von den Windrädern.
Wenn ich damals interkulturelle
Kompetenz gelernt hätte, dann
wäre mein Schock nicht so groß

gewesen. Alles war anders: Es-
sen, Leute (sind anders, als ich
sie mir vorgestellt habe) und das
Wetter im Winter (Sehr windig!
O.k., viele sagen: Du kommst
aus Sibirien, bei euch ist es noch
schlimmer. Bei uns ist mehr tro-
ckene Luft und man fühlt da-
durch die Kälte nicht so). Was
für mich komisch war, dass ich
jeden Tag Briefe von verschie-
denen Ämtern bekommen habe.
Alle Läden haben am Sonntag
zu, in Weißrussland gibt viele
Läden, welche 24 Stunden offen
sind. Und: In Deutschland fahren
echt viele Leute mit dem Fahrrad
und hier wird eine andere per-
sönliche Begrüßung praktiziert
(Frauen wird nicht die Hand zur
Begrüßung gereicht!?).·
P Ich fand sehr gut, dass ich
keine freilaufenden Katzen oder
Hunde auf der Straße gesehen
habe. ·
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft, ist:
Deutsche sind kalt und humor-
los. Viele russische Leute denken
noch, dass Frauen in Deutsch-
land wenig arbeiten.·
P Mein Lieblingsessen in
Deutschland ist Kartoffelpüree
mit Spiegelei und Bratwürst-
chen, Gnocchi und, natürlich,
die größte Liebe ist die deutsche
Schokolade.
P An Brandenburg gefällt mir be-
sonders der gotische Stil vieler
Gebäude. Ich bin immer wieder
fasziniert von dem Alter man-
cher Gebäude, z. B. dem Dom.
Brandenburg an der Havel ist
eine schöne Stadt am Wasser.
P In Brandenburg kann man
besonders gut leckeren Kaffee
an der Jahrtausendbrücke ge-
nießen.
P Als Ausländerin muss man
manchmal ein neues Leben an-
fangen. Ich habe das als Vorteil
gesehen. Ich habe einen Studi-
enplatz gefunden, viele interes-
sante Leute kennengelernt und
eine interessante neue Kultur er-
lebt. Studium und Weiterbildung
ist die beste Investition, die man
machen kann.
P Beim Deutschlernen habe ich
vor allem das Wort „tschüss“
liebgewonnen. Man findet die-
ses Wort nicht in den Lehrbü-
chern, deshalb war dieses Wort
für mich komisch.
P Die markanteste Eigenschaft
der Deutschen ist für mich: „Ord-
nung muss sein“.

BRAWO stellt vor:
THB-Studentin Elena Erdmann

Wie ich meine Heimat
und Deutschland sehe

Weltoffenes Brandenburg

Brandenburg. Nachdem Ende
September mit dem 35. Bran-
denburger Beetzseelauf, an dem
knapp 1000 Läufer teilnahmen,
ein Schlussstrich unter eine
lange Liste nationaler und in-
ternationaler Events gezogen
wurde, ist bis ins neue Jahr hi-
nein nun Ruhe auf dem Gelände
der Brandenburger Regattastre-
cke eingekehrt. Alle sportli-
chen Requisiten wurden einge-
lagert, die Technik Winterfest
gemacht. „Kurz vor Jahresfrist
haben wir alle Arbeiten erledigt
und können nun die vergange-
nen Monate Revue passieren las-
sen und den Blick nach vorn
auf das 50. Jahr unserer Regat-
tastrecke werfen“ so Uwe Phil-
ipp, Chef der Regattastrecke, der
stolz auf sein kleines Team ist.

Seit Beginn des zeitigen Früh-
jahrs haben sie bis in den Herbst
an beinahe jedem Wochenende
dafür gesorgt, dass die verschie-
denen Regatten und sonstigen
Veranstaltungen für alle Betei-
ligten reibungslos ablaufen kön-
nen. Als sportlicher Höhepunkt
hat sich dabei ohne Zweifel die
Drachenboot-Europameister-
schaft Ende August erwiesen,
an der rund 1.300 Aktive aus
19 Ländern teilnahmen. Insge-
samt lockten die farbenfrohen
Boote mit den Drachenköpfen
und die spannenden Entschei-
dungen in den verschiedenen
Disziplinen über unterschiedli-
che Distanzen rund 4.500 Besu-
cher zum Beetzsee.
Eine Premiere der besonderen
Art - insbesondere für die Veran-
stalter und das Team der Regat-
tastrecke - gab es bereits Anfang
Juli. Erstmalig wurden an einem
Wochenende mit dem 105. Deut-
schen Meisterschaftsrudern, den
71. Deutschen Hochschulmeis-
terschaften und den neu ge-
schaffenen Offenen Deutschen
Masters-Meisterschaften gleich
drei nationale Titelkämpfe im

Rudern ausgetragen. Doch auch
bei diesem Triple hatten die Or-
ganisatoren alles im Griff.
Zu erleben gab es im vergange-
nen Jahr neben den traditionel-
len Regatten, die alljährlich in
der Havelstadt gastieren, 2018
aber auch einige neue Wettbe-
werbe: So kämpften Anfang Juni
die besten deutschen Flossen-
schwimmer bei den Deutschen
Finswimming-Meisterschaften
um die Krone dieser interes-
santen Sportart. Im Juli waren
zudem erstmals die Bundesliga-
spiele im Kanu-Polo zu verfol-
gen. Eine Saison mit Erfolg also:
„Während der zu Ende gegan-
genen Saison haben wir bei den
Sportveranstaltungen und ande-
ren Veranstaltungen mehr als
10.000 Aktive und über 35.000
Besucher gezählt. Neben der
Drachenboot-EM mit 4.500 Zu-
schauern waren in diesem Jahr
vor allem die große Angelmesse
fishing masters show mit 12.000
Besuchern und das 2. Street Foot
Festival mit 10.000 Zuschauern
die größten Publikumsmagne-
ten“, blickt Uwe Philipp zufrie-
den zurück. Neben der Viel-
zahl an Veranstaltungen auf
der Regattastrecke hat sich je-
doch auch baulich einiges ge-
tan. So wurde nach der Saison
2017 ein neues Medizinzentrum
in der ehemaligen Hausmeis-
terwohnung im Wert von rund
40.000 Euro erreichtet, das bei
der Drachenboot-EM in diesem
Jahr nun seine erste große Be-
währungsprobe bestand. Inves-
tiert wurde zudem in die Sanie-
rung von Dächern und Fassaden,
die Anpassung der Beschal-
lungstechnik und die Moder-
nisierung der Stegbeläge. Für
das kommende Jahr stehen nun
nochmals gut 50.000 Euro für
notwendige Reparatur- und Er-
haltungsmaßnahmen zur Verfü-
gung, etwa zur Anpassung der
Zeitmesstechnik sowie Dach-
und Fassadensanierungen.

Aus ihrem Winterschlaf erweckt
wird die Regattastrecke in der
kommenden Saison im Ap-
ril. Ein ganz besonderes Jahr,
denn die Strecke feiert ihr 50.
Jubiläum. Ein norwegischer Ru-
derclub und die Deutsche Dra-
chenboot-Nationalmannschaft
nutzen den Beetzsee für ein Trai-
ningslager, bevor vom 3. Bis 5.
Mai mit der 28. Großen Bran-
denburger Kanuregatta und dem
Internationalen Juniors Cup die
ersten Wettbewerbe ausgetra-
gen werden. Weitere sportli-
che Highlights der Saison 2019
werden die Deutschen Jugend-
und Jahrgangsmeistershaften
im Rudern, die gemeinsam mit
dem 54. DRV-Wanderrudertref-
fen vom 20. bis 23 Juni stattfin-
den sowie die Deutschen Meis-
terschaften im Kanu-Polo vom
8. bis 11. August. Freunde des
Kanu-Rennsports kommen dann
vom 27. August bis 1. Septem-
ber auf der Regattastrecke auf
ihre Kosten. Zudem finden zwei
internationale Juniorenregatten
statt, und zwar im Rudern am
18. und 19. September sowie im
Kanu-Rennsport vom 24. bis
26. Mai.
Zwischen all den Regatten und
Veranstaltungen wird dann am
15. Juni am Ufer des Beetz-
sees richtig gefeiert: Zum gro-
ßen Festakt aus Anlass des 50.
Geburtstages der Regattastre-
cke werden nicht nur zahlrei-
che Gäste aus Politik, Wirtschaft
und Gesellschaft erwartet, son-
dern vor allem Frauen und Män-
ner eingeladen, die beim Bau
der Sportstätte vor fünf Jahr-
zehnten dabei waren, in den
Folgejahren hier als Sportle-
rinnen und Sportler Medaillen
sammelten, als Veranstalter
große Titelkämpfe organisier-
ten oder in der Gegenwart für
den guten Ruf sorgen, den diese
moderne Naturregattastrecke
national und international ge-
nießt. (eb/age)

Regattastrecke feiert 50-jähriges Jubiläum
Veranstaltungsreigen setzt sich 2019 fort

Highlight der Regattastrecke-Saison 2018: die Drachenboot EM. Foto: Gebhardt

BESTE
AUSSICHTEN
Wer erfolgreich werben will, kommt an uns nicht
vorbei. Wir beraten Sie bei der Umsetzung Ihrer
Werbung in unseren Print- und Onlinemedien.

moz.de/kontakt

03381 63 64 11

Tag der
offenen Tür
Samstag 21.10.
und Sonntag
2 2 . 1 0 . 2 0 1 7,
10-16 Uhr

NEUE (T)RAUMDECKE
an nur einem Tag!

Beratung vor Ort?
Dann gleich anrufen!

Einladung zur
DECKENSCHAU
Samstag,
den 06.01.2019
10.00-16.00 UhrPlameco Deckensysteme

Brandenburg Inh. Olaf Böttche
Wilhelmsdorfer Landstr. 43
14776 Brandenburg an der Havel

TÄGLICH MITTAGSTISCH
Unsere Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr · Sa. 8.00-12.00 Uhr

14776 Brandenburg · Tel. 03381/66 35 36
Wilhelmsdorfer Landstraße 40 (am Schlachthof)

(unter Vorbehalt)

F L E I S CH ER E I A M S CH L A CHT H O F
IHRE FLEISCHEREI DES VERTRAUENS

– FRISCHE UND QUALITÄT –

Frisches Kotelett Stück oder Scheiben kg 3,99 €
Zigeunergulasch küchenfertig kg 4,99 €
Kohlrouladen gefroren Stück 0,89 €
Rhodospfanne küchenfertig kg 4,49 €
Feine Leberwurst eigene Herstellung 100 g 0,99 €
Leberkäse eigene Herstellung 100 g 0,89 €
Hackbraten eigene Herstellung 100 g 0,79 €
Pferderouladen kg 9,29 €
Pferdebockwurst eigene Herstellung 100 g 0,89 €

Angebote sowie Mittagstisch unter
www.fleischerei-schlachthof.de

Grüne Aue 8 · 14776 Brandenburg · & 03381–7983070

Neues Jahr, neue Chan-
cen, neue Motivation!
Wenn die Uhr an Silves-
ter Mitternacht schlägt

und das neue Jahr ein-
läutet, ergibt sich je-
des Mal die Möglich-
keit, ein neues Kapitel

im eigenen
Leben auf-
zuschlagen.
Der perfekte
Zeitpunkt für
einen gesun-
den und fitten
Neustart!
Was es da-
für braucht?
Den richtigen
Partner an Ih-
rer Seite!

Sein Name?
SPEED.FIT!

Verzeihen Sie
uns die Frage,
aber worauf
warten Sie?
Der Sommer
wird wieder-
kommen –
keine Frage –
und mit jedem
weiteren Jahr,

das dazukommt, wird es
schwerer, sich aufzuraf-
fen.

Wir haben alle viel zu
tun, arbeiten viel, haben
Familie oder schlicht-
weg keine Lust auf
Sport.

Wir sprechen bei
SPEED.FIT über 2 x 15
Minuten in der Woche.
15 Minuten den eigenen
Körper spüren und for-
dern, damit die Muskeln
endlich den nervigen
Hüftspeck verbrennen.
Damit die Arme auch im
T-Shirt wieder gut aus-
sehen. Damit ich mir kei-
ne Gedanken um meine
Beine in einem Kleid
machen muss. Damit
mein Hemd nicht mehr
spannt.

Das SPEED.FIT Team
unterstützt jeden dabei,
der sagt: es reicht! Ich
will endlich abnehmen.
Mithilfe der neuen 3 D
Scan Technology lassen
sich ab sofort noch bes-
sere Ergebnisse erarbei-
ten und aufzeigen.
Genau JETZT ist der
beste Moment anzufan-
gen! Vereinbaren Sie da-
rum auch genau JETZT
einen Termin zum Test-
training und Ihr Körper
wir Ihnen das in den
kommenden Wochen
danken.
Bis zum 18.01.2019 75 %
auf das Testtraining spa-
ren und Willkommens-
bonus sichern!

IM SOMMER WERDEN SIE SICH WÜNSCHEN,
SIE HÄTTEN HEUTE ANGEFANGEN!

SPEED.FIT – direkt am Neustädtischen Markt
Sankt-Annen-Straße 38 • 14776 Brandenburg

Telefon: 03381 / 79 49 770 oder Brandenburg@SPEED.FIT

Conny S. (36) hat in 6 Monaten 17 Kg abgenommen und kann endlich
wieder ihre geliebte Sommerkleidung tragen
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